Resolution der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Dotzheim

Liebe Nachbarin, lieber Nachbar,

Die Entscheidung der Deutschen Flugsicherung, vom 10. März 2011 an eine Spreizung der Gegenanflugstrecken umzusetzen, stößt auf deutliches Befremden. Insbesondere ist es nicht akzeptabel, die Route für den nördlichen Gegenanflug um 2.8 km nach Norden und damit direkt über zentrale Bereiche der Landeshauptstadt Wiesbaden zu verlegen. Dadurch ist nunmehr nicht allein Biebrich betroffen, sondern die Bürgerinnen und Bürger aus Schierstein, Gräselberg, Dotzheim und der gesamten südlichen Innenstadt sind eklatant höheren Belastungen ausgesetzt. Besonders belastend ist für die Menschen, dass die anfliegenden Flugzeuge obendrein erheblich geringere Flughöhen verwenden als ursprünglich von der Deutschen Flugsicherung zugesagt (im Durchschnitt 1.200m statt 2.400m Flughöhe). 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Dotzheim hält es für dringend geboten, dem Schutz der Bevölkerung vor Fluglärm ein deutlich größeres Gewicht zuzumessen, nicht zuletzt vor dem Hintergrund der Kapazitätserweiterung des Flughafens Frankfurt durch den Ausbau, die zu einer weiteren Steigerung der Zahl der Flugbewegungen führen wird. Die Umsetzung des bereits im Jahr 2000 als unbedingt erforderlich beschlossenen und vielfach versprochenen Nachtflugverbots wird deshalb ebenso nachdrücklich eingefordert wie eine eindeutige Priorität zugunsten des Lärmschutzes bei der Festlegung von Flugrouten und Anflugverfahren. Die bislang immer weiter steigende Fluglärmbelastung der im Rhein-Main Gebiet lebenden Menschen kann nicht länger hingenommen werden. Inakzeptabel sind für die Stadtverordnetenversammlung nicht nur die Belastungswirkungen, die von der Routenverlegung und den geringeren Flughöhen ausgehen sondern ebenso das Agieren der Deutschen Flugsicherung, die es offensichtlich als überflüssig erachtet, die Landeshauptstadt Wiesbaden und ihre Gremien über die Veränderung der Flugrouten zu informieren und die Maßnahmen nachvollziehbar zu begründen. 

Der Magistrat wird daher in seinem Bemühen unterstützt, kurzfristig neben der bereits laufenden Klage für das Einhalten des Mediationsergebnisses dafür zu sorgen, dass zumindest die ursprüngliche Flughöhe von 2.400 m eingehalten wird. Weiterhin fordern wir die Einführung des Landeanflugs im Gleitflug (CDA) und des Steilstartverfahrens sowie die Überarbeitung der Flugrouten mit dem Ziel einer möglichst geringen Belastung der Bevölkerung des Rhein-Main-Gebiets. Er wird weiterhin aufgefordert ggf. gemeinsam mit weiteren Kommunen sich auf Bundesebene für eine Novellierung des Luftverkehrsgesetzes zugunsten einer gleichrangigen Verpflichtung der Flugsicherung auf Verkehrssicherheit und Lärmschutz einzusetzen. Ebenso soll das Verfahren der Routenfestlegung gesetzlich so umgestaltet werden, dass eine Beteiligung der Öffentlichkeit und eine wirksame rechtliche Überprüfung ermöglich wird. Schließlich soll allen Versuchen der Luftverkehrswirtschaft entgegengetreten werden, durch eine Veränderung des Luftverkehrsgesetzes ein Nachflugverbot rechtlich unmöglich zu machen.

Beteiligen Sie sich an der Unterschriftenaktion für mehr Ruhe, weniger Fluglärm.
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Eine Unterschriftensammlung der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Ortsbeirat Dotzheim
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